Tagebuch


Den Eflte November


Neunzehnhundertachtundneunzig





Zuerst, die sich nicht helfen können, söllten tod sein, daß heißt, metaphorisch, als ich ein Bild aufbauen möchte, jedoch, mit falschem Wortgebarauch, habe ich keinen Recht spielen, sagen, daß ich wirklich nervös bin, ich schäme mich hundertfach, aber weiß nicht was tun?  Ich hoffe daß ich eine Angelegenheit heute, als die Ämte vielleicht, als gewöhnlihc mittwochs, haben die Sprechstunden nahmittags auch, meine Lohnstuerkartte zum Abführen des Steuers holen können.  Ich vergeude meine Zeit wieder.  Obwohl ich hier mag, kommt mir zum Gehirn, wenn ich las über die Einsamkeit in einem Magazin, dessen Berichter einen Blick in die zwei Seite hervorliefern wollte, daß ich nicht allein, bin, so warum behandele ich mich al ob ich wäre?  Nun,  Ich bin ‘völlig’ auf,  odee bin ich?  Ich wundere mich, wenn ich auf Personens’s Kosten froh sien soll, nein, ich soll nicht.  Warum denn, hatte ich so viele Spaß vorher, wenn ich über Luete Spaß gemacht hatte?  Zuerst es ist grausam, diese Aktionen treiebn, nicht nur bringe ich mich seblst nieder, sondern auch meine Mitteiliger.  Die Sonne schien heute!  Yeah!  Gestern, wenn ich die Broschüre über das Ztudienkolleg las, ward es sich mir zur Kenntnis, daß wenn ich Deutsche Literatur auch lesen mag, ich in einer wieteren Kurs heir geprüft werden dürfe.  Warum sagte ich das politishwidriges Wort gestern nacht? Was in mir verursacht eine Welle Gefühls?  Weil ich im Radio, aus dem die schönste Musik der Welt noramliwiese entgeggenströmt, von dem man hier Enghlisch lernen möchte, ein Leid, es mir nicht gefallen hatte, zuhörte?  Was für einen Spalt haben wir denn in der Mitte dieser zwei Gruppen Studenten, die an der Universität studeiren, die Pädagogok erlernen?  Gäbe es sogar einen, oder hätte mich eine Sinnestäuschung gewischt?  Wenn in dieser Zeit ich mich ewrweitern muß, was dann soll ich damit konzentrieren?  Diese Aufgabe, die an der Schule leistet, die haben einen Zweck, was für?  Es tut mir sehr leid, daß ich zu weit, meine Meinungen zerstreue, wenn ich rede...ich versuche, nicht nur durch Hilfe der Lehrstag hier sondern auch durch meine einzigen Lerhfähigkeiten.  Hingegen, ich kann von anderen lernen, sondern heisse es denn, daß ich einer Gruppe hinanziehen muß?  Diese Frage plagt mich.  Je recus.  Was noch kenne ich?  Wo kann ich am besten mich ausdrücken?  Bis hernach.


Michael.











